
FW stinkend. f 

Ins je dtef Hochzeiten eine 
Scheidung entfiel bis jetzt in vie- 
mJahre in Thukston Connty, Wash- 

Bvrjalzre stellte sich das Verhält- 
nis auf w zu U 

»Eine» Kuß für zehn 
BAUER offekirte dieser Tage eine 
teizende jung-:Kirchengängeringelegenti 
lich einer »Jair« in Bett Horden-, Me. 
Die Sache brachte viele Tollarö für 
den Kirchenfonds ein. 

Ven- ein«-m merkwürdigen 
Zutun-Wird aus« Bethei, VI» ver- 

meldesj chMjähtige ItauRichardson 
starb jüngst an demselben Tage, an 

welchem vor 26 Jahren ihre ebenfalls 
32 Jahre ait gewordene Mutter das 
Zeitliche segnete. 

Einespiekbank gesprengt 
«hat der Politiker »T«m?ollar«- 

Sullivan von New Vork. Er hatte letzt- 
hin an einer Furt-dank in Aldany in 
verschiedenen Einscitzen Izu-W verloren, 
als das Glück sich zu seinen Gunsten 
wandte. Zwei Stunden nach Zum- 
vsans Eintritt stürzte der Batzkhalter 
seinen Geldkasten um und rief: »Tu- 
Bank ist gefprengt.« »Im Tollen-«- 
SUUivcm aber verließ mit einem Ge- 
winn von III-W schrnunzclnd das Lokal, 
während der Bankhalter nahezu in 
Ohnmacht fiel. » 

«
 

In Liede zu einem strap- 
linge entbrannte ihrer Seid 
eine Schöne in s.-itchiicld, Conn. Der 
Häftling War im Gefängnisse in 

Dienstleistungen in der tiiiche ius- 
stimnit, allwo die genannte Heide also 
Vorsteheriu das Szepter führte. cis-ein 
der Entlassung des Braven heirathete 
ie nunmehr älsiiihriae verliebte Tatar 

ihren 20 Sommer zählenden ,.Echat-,« 
mit dem sie alesdann eine stattliche 
HochZeitsreise nach New Wort antrat. 
Die glückliche »iange« Frau soll sich 
ziemlich »Mooe« zusammen-gespart 
haben. 

Nicht mit sich spaße-n ließ 
die Frau des Schneider-J Priee in 
Satt Franc-idem Unser Ritter ron der 
Nabel hatte dieser Tage in bedenklich 
angeheitertem Zustande seine heimath- 
iiche Schalle ausgesucht und begann, 
sein Ehegespone mit allerlei bösen 
Redensarten n belästigen Die Holde 
ertrug eine seit lang die Sticheleien 
geduldig, dann aber vermöbeltc sie 
mit einem derben Stocke ihren Herrn 
Gemahl derart, daß dieser nach deni 

Pospital gebracht werden mußte, wo 
eine diversen Kopfwunden zugeniitn 

wurden. 

Sechzig Fuß lang war ein 
Spermwal, welchen man ror teur- 
«em drei Meilen nördlich von der 
Tebensrettungsstation reiner-, Del» 

todt auffand. Das Thier, eines der 
größten seiner Art, wird gegen ’tu,000 
Gallonen Thran liefern. Zudem ist 
Professor True von Washington, D. 
C» abgesandt worden, um festzustellen, 
ob der Körper des mächtigen Thieres 
sich noch in einem Zustande befindet, 
der das Ausstopsen des Walee und des 
sen liebetfiihkung nach dem National- 
Musenm in der Bundeshauptstadt statt- 
haft erscheinen laßt. 

Zur Panit in einem Poli- 
eigericht kam es jiingst in New 

Tot-L Vor dem Richter stand der Ara- 
r Yusns Asia nnd beschuldigte einen 

gewissen Collins, ihn, den Klager, 
dnrchaepriigelt und ihm eine tiopswunde 
deigebracht zu haben. Plötzlich rief der 
arabische Dolmetscher Monstatt, aus 

sns zeigend: »Ein. Ehren, der 
nn hat das gelbe Fiel-ein« Mit 

»Ausnahme der sammernden Gefange- 
nen, welche vol-leiden mußten, stürzte 
Alles jählingd aus dem Saale. «T«er 
Kadi schlich sich in sein Privatzimmer, 
gab aber von hier aus den Befehl, den 
gefährlichen Kranken in’s Bureau siir 
ansteckende Krankheiten zu bringen. 
Ein Polizist vollstihrte schließlich den 
schweren Austrag, indem er dem Pa- 
tienten immer zehn Schritt voran-Hing 
Der Arzt betrachtete den Kroaten genau 
nnd rief: »Gott-es Fieber? Keine 
Spur, der Kerl hat ein leichtes Wund- 
sieber !« Erleichterten Herzens und in 
feierlicher Prozession ging's dann wie- 
der vor den Richter. 
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« m a cht « der »l·sires.sngoods«- Schwind- 
ler Wilson Derselbe verbiißt zur Zeit 
einen fechsmonatigen Etrustermin in 
Jersey City, N. J» von wo aus er ; 
von Zeit zu Zeit in den Blättern fol- I 

gende Anzeige erltißt: »Perionen, 
welche reich zu werden wünschen, mer- 
den gebeten, mit Jameo G. Wilsom 
595 Newark Avenue, Jersey Cim, in 
Verbindung zu treten.« Daß besagte 
Hausnummer die des Gefängnissee ist, 
verschweigt James aus leicht begreif- 
lichen Gründen. lieber Im- Briefe- 
erhielt der Biedermann auf eine An- 
zeige hin in einer Woche. Wilson 
schreibt an sämmtliche Absendek und 
zwar Nachftehendes: »(T-)egen Einseit- 
dung von Cl, einem Konvert und einer 
Briefmarke werde ich Ihnen schrift- 
liche Information-en darüber zugehen 
lassen, wie Sie ein Postucrinndees 
schifft einrichten können, das Sie zu 

use führen können und welches 
deren fabelhafke Profitc ohne irgend 

em Aniagetapital einbringt.« dienlich 
tun lie erte der Gefängnißbuchhalter 
Ue an ilfon eingegangenen Briefe 
In dieer nicht ane, woran unser 

»Wenn Beschwerde beim 
per-erhob. Der Syeriff beans- 

We in ge dessen den Wim- 
:tei e den Weckeme eingehende 

c— 

E Einen Tsjilhkigen deut- 
schen Sonderling NamensBoigt 
haben unlängst die Sanitätgbeamten 
in Nemark, N. J., ausgespilrt. Der 
seit vielen Jahren in einer verfallenen 

» Hütte wohnende Mann ist Beter-an des 
mexiianischen nnd des Bitrgettriegee 
nnd stiftete sein Leben von einer monot- 

i lich-n Pension von Os. Boigt war im 
Sehnintz fast veflominen nnd lebte in 
Gesellschaft mehrerer aTattcth die 

nngenitt in seinem sogenannten Zim- 
mer umherlieer und von ihm gesiittert 
wurden. Seine Hütte enthielt eine 
Menge Brief se, Abhandlungen nnd wis- 
scsschaftliche We rke, doch war Alles so 
Fvon Schmutz iiderzogetn daß sieh Rie- 
see-and eingehend damit befassen mochte 
»Auch det, Schädel eine-e Apachem ein 
«Sealp,'« Mincralien ans dein weisen- 
gebirge, welche Boigtani seinen Reisen 
nach Calisoknien in den Jahren H 30 
und 1858 gesammelt, fi: neu ;.: Tage. 
Der alte Mann, der fein-: Js1:.7,.l-oiigcn 
besitzt, mußte mit Gewalt ein-J dem 
stalliihnlichen Aufenthalt entfernt wer- 

den und erregte allgemeine-) Entsetzen, 
als er mit sei .ien wiiren Haaren und- 
dcm mein nlsz faßt-engen weißen Barte 
an das Tageslicht inni. Nachdem man 

imn vermittelst Waffen-, Seisc nnd 
Scheere ein nienschenwntdiqes Aue- 
selicn verliehen, wurde der sonderbare 
Heilige nach der Zoldntenlxeiinath in 
Kearney verbracht. 

Zu einer zittrderrevolte 
kam es kürzlich in Csicagm Etwa 600 
Schulkinder hatten ich in einer Halle 
eingefunden, Inn einer Vorstellung dca 
Zauberkimitlerd und Vaniljredners Te 
sirvitle liciznwohnem Letzterer forderte 
die reinrer zunächst ani, mit ihm vor 
die lesiirc Zn kommen, da cr jedem 
der ,,i«erc!s—rtcn« Anwesenden ein klei- 
nes Winkan machen wolle. Aus der 
Treppe litsi der Warst-re sodann eine 
Title :1’-i«-::l:one fallen, unt welche sich 
die blinder misstetn walxrend welcher 
Zeit Uns c «3·«iedrrtnann mit dem li- 
Centö pro is ssss lixsxtnnienkstt Eintritw 
gelde der iscnzlrir l.-i-t:"i:frete. Nachdem 
nun dic ictxtcrin lis- ilsrisr kliircttclir in 
die Halle r Tsiidjs :.:::s· den Beginn 
der Vorstellznn ---v:irti:. i::«-,-.-::t iie tu 
poltern nnd sit mai-n i:i, ins daf; meh- 
rere Meilitsrn des Hinunter-Iris stin- 
der an die fast laciordertis::. Draußen 
warst-n die :Z«rtrogcn:n mit Steinen 
nach der Halle, tvolici der Besitzer der 
Halle eine leiditc Verletzung am Ge- 
nick erhielt. Einige Polizisten sagten 
die kleinen Meutercr schließlich aus- 
einander- 

Schreckliche Folgen hatte 
eine Benzinexplosion inBal- 
tiniore, :.iid. Ein gewisser Psarnmer 
war mit dem Meinigen einer Bettlade 
vermittriit Benzin beschäftigt, als seine 
Frau plöigliclk mit einer brennenden 
Kerze here-inmit. Im nächsten Augen- 
blick erfolgte eine Explosion und stan- 
den die lileider der Frau in Flammen. 
Letztere kletterte in ihrer Angst aus die 
Feuernothleiter nnd von da in das 
Zimmer einer Frau Rollen welche 
vor Schreck zum Fenster hinaussprang. 
Ein aus das Hilferusen Psammers her- 
beieilender junger Mann bedeckte Frau 
Psammer mit Teppichen und erstickte 
die Flammen, doch gab die Aerinste, 

welcher das-Fleisch beinahe von den 
Knochen fiel, bald ihren Grill anf. 
Auch ihr Gatte hat Brandwunden an 
Händen nnd Armen davongetragen 

»Die in dem Zimmer der Frau Roller 
ausgebrochene Feuersbrunst wurde van 
der Fenerwehr gelöschn 

ur Beseitigung der Jn- 
se tenpest hat man in den Wein- 
und Obstgiirten Calisorniens seiner 
Zeit mit Erfolg andere Insekten einge- 

Tslihrh welche die schädlichen Insekten 
vertilgten. Dieselbe Methode will 

man ietzt siir die dorti en Flüsse in 
Anwendung bringen. Bauche dieser 
Flüsse wimmeln von Karpfen, welche 
s viele andere Fische vernichten nnd eine 
minderwerthige Speise bilden. Der 

staatliche Fischereilommissiir hat sich 
nun eine große Menge schwarzer 
Bursche beschafft, welche in die mit 
Karpfen besetzten Fliisse gebracht wer- 
den sollen nnd unzweifelhaft die An- 
zahl der Karpfen vermindern, wenn 

nicht dieselben ganz anstotten werden« 
Der schwarze Barsch selbst aber bildet 
eine geschätzte Nahrung- 

s-- --—--- m!-.-.«..-----. 
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tödtet wurde neulich eine Rat-fah- 
rekin in New York. Zie fuhr die 
106. Straße entlang nnd wollte die 
Mandattan Auenan Musen, als auf 
letzterer das sein«-n ermannte ("Sdesiihkt 
im Trade dalieigsiahren karn. Beide 
Straßen fallen an dieser Stelle ziem- 
lich steil ad, so daß die junge Dame 
ihr Bicyclc nicht mehr zum Halten 
dringen konnte und mit voller Wuchs 
gegen das Votderrad des Vierwagene 
anprallte. Der deutscher des Wagens 
konnte trotz alter Anstrengung fein Ge- 
fährt ebenfalis nicht zum Ziehen brin- 
gen, so daß das hinter-e Rad über den 
nötper des bedauernswertlpen Mädchens 
ging und dasselbe bald darauf seinen 
Geist aufgab. 

Die Saison des Sardinen- 
ein machend hat neulich im öitlichcn 
Maine begonnen Naiv gesteht man 

allerdings zu, das; man bis zum Spat- 
frühling wohl nur wenig Sardinkn 
werde präservircn können, da der 

Faringszuzug noch ein unbefriedi endet 
ei. Jst-der Härtng in feinem ehs- 

thmu zu weit vorgeschritten, mn als 
«S«tdiue«« in den Fandel gebracht 
werden zu Sinnen, so i t et groß genug, 
um ihn ais »Bachioketle« zu verkaufen 
Doch ekle-Matt Der «Schnsterscakps 
feu« TM Mir allen Namen eine 
Ists-I W- Speis-« 

so W 

Kelter Meer-entg. Detfclbe 
witd rein geputzt, gerieben, dazu etwas 

gesicherte Semmel mit drei Löffel voll 
feinem Oel und dem nöthigen Essig 
vermengt und fo inan 

tsscfiitttc Kartoffeln-. Recht 
runde- zkattoffeln fchäit und höhlt man 
nu: i nd futit ie mit einer beliebigen 
xxicisctjia ce 

« 

atm Läßt matt frische 
V stir auf einer Platte warm werden, 
k» ««k gejurxittcne Zeitatotten hinzu, 

«. net-it eures Timjcr daran und 
.."- sit fie dann im Lsnckofeth Man 

isi ji m des-seiden Jcheisict zu Tisch, 
« Lebt-eh t ich ettkad saure Sehne 

I«--;«..«:»!. 

«-;.:eiie:« EckntitTeL Aus dem 
"-«·«-«-. «I.·. Ort-NR Kritik-schneide 
« ..-« .«. itc sie mit Pfeffer 
Eiss, its-sie m Ei und harten 

::.: tii«s.k·k.12u:!disac!ein reichlichem 
ii denke-: szi Fette-mit auf rechter 

(«- :.:; in »Es-i Ei s drei IJiittuten gelb- 
in- -..n:t. Jud »i. t ift Zum Stoven von 
Gemme-» z 

km sltcifpiet von Winter- 
lxti!, Zusatz-Oh Fafzbotznensund so 
weiter fclkr gut. 

Sporaetsalat. Dies Zpatgeln 
wes spezi, n e sit Getntife, in schwach ge- 
fah-mein L;i-ifer weich gekocht, können 
wie gsxti gib-: liskter Satat beqosfen wer 
den: tseiicr idttteckm fie aber wenn 
must itzaet gekochtcs Eiger glatt mit 
Lci und fester mit Essig herrührt 
fein gesittemtt ti: u Zet)ni1tiauch, Satz 

Piesfcr dazu, es muß eine dickliche 
»u.»ef»tn die man so zii Spargein 
geben kamt, aber auch diese litt-z ge- 
schnitten, damit vermengt. 

Einfachcs Mittel fiir die 
lästige Ausdiinfttnm der Bo- 
gctkitfi ge. Man bestreut die Käfige 
zuerst mit einer Schicht Jetdgipd 
tfchwefelsamcitt Kam, hauptsächlich 
da, wo sich die Trink- nnd Badegefiifxe 
befinden. Ueber diese tsiicspfchicht streut 
mais etwas Sand. Dasselbe Verfahren 

teiim man auf Tmibenvddcn und in 
sHühnerftiilien anwenden; dies iftum 

so mehr zu empfehlen, ais der Give 
fdie Diittgkkaft des Hogelmiftes erhöht 
und vermehrt 

hins- und candtoiktsfehsst 

ltaiierschnitzei. Bande-thale 
zieule sehneidit ntan ein schone-A zweit 
Finger dicked Ztiick lieraue, klopft co; 

I tüchtig, sath es und legt ed in Butter 
Ein eine stasierolle, in der man es nun 

s hellbraun werden laßt, nirsu etwas 
I saure Zahne dazu, wendet ist-mehrmals 
Idarin unt, nnd wenn ed auf beiden 
i Seiten gebraten ist, selht man das Fett 

ab, thut von Neuem Sohne daran,i 
E wendet es wiederholt um, und locht die 
iSauee nun kurz ein, so dass sie heil- 

bräunlich ist, legt dar Zelknitjel auf einez i Schiissel und giesst die Zauee dartiber. E 
So einfach diese Zubereitungsart ist, 
so ausgezeichnet ist sie. 

Maitrant i"Maitvettn. Zur Be- 
reitung desselben ist unaefahr eine 

s kleine Hand voll friselten Waldineistere 
; nebst einein vierte-l Pfund Zuckererfon 

derlieh, welcher-, in einen Porzellannapf 
gethan, niit drei Pinte gutem leichtern 

i 

Wein übergossen, eine gute halbe 
Stunde sest zugedeckt ziehen muß- 
Sehr zu empfehlen ist, noch eine in 
Scheiben geschnittene Apfcliine hinzu- 
gufiigetn da dadurch der Wohlgeiiinnack 

edcutend erhöht wird, und dei Zube- 
reitung von mehreren Flasche-n eine 

Flaschz Rothwein zu nehmen. Beim 
Austh ilen gibt man in jedes Glas ein 
Blättchen « dineister Und eine 
Scheibe Apfellt e. Auch kann statt des 
frischen Waldineistere Maitreinessenz 
benutzt werden, jedenfalls iit aber ein 
frisch bereiteter Trank vorzu;iehen. 

Buttertnilchtase. TieVutteri 
tnilch wir ausgekocht und durch Ziehen- 
lassen n eiühlt. Hierauf wird sie ini 
die sinsesorm oder in einen Sack von 
starker Leinwand geschritten dantit die 
Melken ablaufen. Die dadurch gewon- 
nene Kasemasse wird nicht allzusehr 
gesalzen und die etoöhnliehen Gewiirze 
hineingethan. Ell an mischt darauf dae 
Ganze durcheinander-, setzt auf ein 
Pfund Rasemasse einen Löffel voll 
Num oder diognat zu Kind inetet diev 

Iflliasse gut durcheinander· Sind diei 
ertigen Käse an der Lust getrocknet, soi 

werden sie zur weiteren Zubereitungi 
in reine Leinwandlappen gewiekelt, diei 
vorher mit heiß gema ten Molkeni 
angefeurhtet wurden. — aran stellti 
man sie, in ein Gefäß gepackt und guts 
verdeckt, an einen warmen Ort. Diel 
Wochen sind schon in oier Tagen gesi 
nießbar. Mit der Zeit werden sieE immer schmackhafter. E 

Milch als Löschmittel füri 
Petr»oleutnbrand. Wenige eins-l 
ten wissen, welches Mittel gegenj 
Petroleumseuer am sichersten wirtt,i 
daher es am Platze sein mag, einenj Fall, der sich vor Kurzem zagen-ager E 
u erwähnen Bei einer Families stürzte einem Dienstmädchen aus UnsE 

wrsiehtigkeit eine brennende Petross 
leinnlampe um. Man versuchte alless 
Mögliche, un das Feuer zu löschen, bitt ; 

endlich, als gar nichts helfen wolltest 
das Dienstmädchen einen Topf mit? 
Milch ergriff und ihn über die Flamme « 

ausstoß, welche sofort erlosch. Aus I. ; 
ist-eilst man neuen-lass gleichfalls-E »Bei einem dieser Tage durch ehre-; 

then einer Petroleumlatnpe ent tandesj 
nen Brande hat sich das empfohlen-E 
Mittels ausqe lautet bewährt. Alles anderen Ver-; - das entstanden- 

l - a, du m sc ps, pz såkiulx Tuba-THE sit-h als-Zu Jurist-H TM Me- es- lelätes Wink 
Zeile-. Hielt-mars- Its-ges Unheil 

Des Schälen von welken 
sepseln wird erleichtert, wenn man 

dieselben eine halbe Stande zuvor 
in kaltes Wasser legt, da g sich 
dadurch bedeutend nussrischen. llden 
Hiersein aber die Schale abgezogen 
werden, so lege man sie einige Minn- 
ten in heißes oder eine Minute in 
kochendes Wasser-. 

Einige Regeln site Tauben- 
zncht Die Tauben lieben die Sonne 
nnd gedeihen in einem sonnigen, gegen 
Morgen liegenden Schng arn besten. 
Reinlichleit ist ihnen Bedürfnis, und 
daher müssen die Schläge stets rein ge- 
halten werden. Da die Feldianben, 
ehe sie ausstiegen, in der Gegend uni- 

herbjickcm unt zu sehen, ob Alles sicher 
ist, so ist ihnen der höchste Schlag am 

liebsten. Beim Brüten lieben sie die 
Dunkelheit, daher man die Nester dem- 
gemäß stellen innsz inin besten in 
Fächern, in denen sie vertieft, aber hoch 
über dein Erdboden sitzen). Reines 
nnd frisches Tiinhvasser ist ihnen 
wesentlich nothwendig. Am besten is- 
ein bedecktes höherm-s Trinkgeschite, 
dessen Deckel reicher hat, die nur so 
groß sind, chssz sie den Kopf durchs-elfen 
iönnein Nicht jedes Wasser taugt siir 
die Tenden, nnd namentlich sind ihnen 
die Punipenwnsscr schädlich, welche 
Schlusse-i und dergleichen enthalten, 
wie cis deren viele gibt. Wasser von 

fließenden Brunnen nnd Bächen ist 
immer das beste siir sie. Zutriiel Hanf- 
sanien bringt den Tauben Schaden. 

Welche mer sott man zn 
Brutei ern nehmen? Man ver- 
wende frische-. höchstens drei Wochen 
alte Eier. Die Dauer der Ventsithigs 
keit ist verschieden, je nach der Eis-Linie 
ded Zinsbeitsitizrttttgeratttttee. Nach dem 
täglichen Auotkehmen itezcsichne man die 
Eier mit det Namen der Rasse nnd 
dem betreffenden Tag, um spateren 
Jrrtlnn::ern Vorzndenkkeik Man mattle 
zur Brett Eier von richtiger Form nnd 
glatter «th;atc, unter diesen jedoch die 
größeren ; denn auo den aroszeren Eiern 

schlupfen auch die trastigsten stinken 
axoch ditrien die Eier nicht ungewohn- 
lich groß sein, da die anßergetoohnlich 
großen Eier Zwei Dotter enthalten 
nnd, wenn sie überhaupt reinstan 
sind, Mißgelmrtcn tiefern. 

Die Weinrelte im Haue-- 
garte n. Wo der Raum nnd die Lage 
des Hattegartens ro irgendwie gestat- 
tet, kann die Anlage von Sitebenspaties 
ten oder Rebenlanben und Laubengäns 
gen nicht genug empfohlen werden. 
Rebenlanben erfordern eine sehr warme 

Lage, dagegen gedeihen Rebenspaliere 
an heißer sitdlicher Wand auch noch in 
Gegenden, wo der Rebenstock int Freien 
nicht mehr gedeiht. Jn wärmeren Ge- 
genden gedeihen Wandspalierreden auch 
an sudtvestlichen, westlichen und snds 
dstlichen nnd dstlichen Mauern. Es ge- 
deihen sast alle Traubensorten an 
Wand- oder Mauer-spalten Fiir rauhere 

Gesenden wählt man am besten Friihs 
sor en, die auch bei ungünstiger Lom- 
merwitternng reif werden« « 

Ameisennester auszuro 
ten. Hat man im Gemitfegarten ein 
Ameisennest entdeckt, die manchmal bis 

u drei Fast tief sind, so legt man es irrt, schüttet einige Kannen Wasser 
darauf und riihrt Erde, vAmeisen, Eier 
und Wasser zu einem steisen Brei zu- 
sammen. Der Brei erhärtet bald au 
der Lust, und die Ameisen kommen 
darin inn. Zu diesem Verfahren sind 
die Morgenstunden quasi-wählen Wenn 
man etwas Stroh hinlegt, so sammeln 
sich bald auch die etwa cntwischten 
Ameisen darunter; das Stroh verbren- 
nen. 

Futteruna der Hiiliner niit 
Griinem. teovftalah twhlblatter, 
zerlleinerte Niiben sind das- rassendiie 
Grilnsutter, ebenso frisch gestochener 
Nasen· Tod beste Futter sur junge 
Hühner, welche anfangen zu legen, ist 
Morgens ein Weichsntter, bestehend 
ans gehackten und zerauetsehten Slartvfs 
seln, klein gehacklern Fleisch, mit Kleie 
angebriiht und Salz zugesetzt, so daß 
ein steifer, trockenen lauivariner Teig 
entsteht. Die Abendmahlzeit soll aus 
Körnern, am besten Geiste, bestehen. 

Negenrviirmer aus Blu- 
mentdpsen zu en·tsernen. Man 
stellt den Tor-s einige Zeit in 122 Grad 
Fahrenheit warmes Wasser, woraus 
alle Würmer an die Obersllche kommen 
nnd abgelesen werden. Hält die Topf- 
pfanze am Ballen, so lann man sie 
auch durch llmwenden nnd Anschlagen 
des Tovsrandes aus dem Topsc nehmen 
und die Wurmer, die sich meist in der 
Nähe der Topsroand aushalten, ent- 
fernen. 

Käf t e e n gedeihen am bestemwcnn 
sie sich an den Innenivanden eines 
Topsev anlehnen können. Es ist also 
nicht nöthig, der Erde größere Steine 
und dergleichen bei zufügen, um die 
Drainage recht wirksam zu machen; ed 
genügt, denselben moglichst kleine Töpfe 
zu geben. Will man aber aud beson- 
deren Gründen dennoch größere Töpfe-, 
so stelle man die kleineren in dieselben 
und siille den Zwischenraum mit Moos- 

Kohlen—-ein Pslanzenheils 
mi t t e l. Zierpslanzem die on faulen- 
den Wurzeln lranlen und zu verderben 
drohen, lassen sieh in vielen Fallen 
retten, wenn man die Erde mit zer- 
riebener Kohle-am besten von hartem 
Holze —— vermischt. Die Kohle als 
Streupulver benutzt, ist auch im 
Stande, rlißere Wunden an Saft- 
gewiichse ur Heilung zu bringen- 

Weun Wasser zu talkhaltig 
ist, macht man ee zum Beaießen der 

Weizen brauchbar, indem man es ob- 

Jedermann REcucA xjzZEsk 
i Gut 
I 
g 

Fast Xedennnnn nimmt tin Abfntns 
Inåtrcl um dac- anteni nnd Mut m rei- 
nigen. Tiejskniqcm die siMMON s 
LIVEK REGULATOK fflisiig oder 
Pttlvet)gcbra1kchen, genießen ten Bot- 
theil den esn mild wirkend-is Akin"·tl)1«1111gs- 
tniml nnd Trntk gewährt, sucht-m das 
Blut reinigt nnd dass nann- Znstem 
kräftigs. Jn, mehr aici dar-: Sinn-sung 
Lin-r Resgnlnkur regt-litt dls chcr kr- 

hält fu« aktm nnd gesund, und nnnn 

tin-H der Fall, wer man nie von Ma- 
lann, Vitlofitnh llnocrdnnlichch Kopf- 

lLinn-sum nn d chmopfunq lsrliistigx 
Ytnuukn LW dich Linken unsich. n nnssi 

ein« t. nka Z Gelt-et Mute Mk sinnig 
kund neinx den Nckoqtn kann man nur km- 
vbin, knrnn tsiix :«k«bm« riqu fnnktionnL 
Wenn -:·k·p!«njt non Hin-nd k-s!;«.«.:: der n- 

«1näknskulx'uspn. i« nxssuchx Sinnnuth 
Lin-r ki- sgnlxrwsk Ho nt fu« »An-n 

-l'u«1 inunwdkximn nn? fsf5-1 »Fu- 
ihn 

Jedes Pack-It 
nat den Stempel Z m kan auf 

dem much-law 
J. H. Zoilinöc co., Phila., Pa. 

Duell-toten reduziert Rates-. 

Nspublllanilchct Nation-il Sympan St- 
d«oan, Mo» M. Junk. Ein Preis für die 
Rund-sahn Ttckets am 1:l H. nnd lä. 
Juni zum Verlauf, gültig für die Nüctjahu 
bis zum U. Juni. 

Jähkltche Versammlung der deutschen Bau 
tistem Listtaxva,.5tall., W·——29. Maj· Cm 
Preis plus 82 für die Ilmtdketi Billet- 
Verkaus Is» 22., W. und 25. Mai, gut tilc 
Rückt-eile bis 28 Mai. 

Temokmllschelwnvennoku(hicago -7. Juli- 
lsin Preis gük die Anat-reist VIIelverkauf 
4 5.1md6. Juli. Illlickreise begrenzt bis M· 
Juli. 

Nationallkonvcul del You-m läg-plis- 
sonissly »l« Christi-m lcnclixnvoh Washing- 
ton. ?«. U» 7 —-«13. ««titli. Ein Pleissiik die 
Rund-eilte Billelvnfauf 2., ST» sl. und ä» 
Juli. Wut für Rück-ehrt bis H. Juli. 

Jährliche Verimumhmq der Bnptisl 
EYmmg l«(.k(133le:·- lfniim til Alma-ist« Mil- 
Jwankse, Wis. Its-»Ist Juki-« Ein Preis für 
;d1c stunk-fahrt s.««1!ts:s.u-isk«i.if H, 15 usw 

IM. Falk »Im sm- riindfsxhu At.,21. unk- 
322 Juli. 

Confncni und Konvention dir Yuung 
Ptzoplcks (.Ilnsl.-«ri-m Union, Lolch-, Reh-, 
16.-24. Aug. Nin Preis für die Rundiahtn 
Billktoertmu lä» 17., 20. und W. Mut für 
Rück-fahrt the Lil. Aug. 

T hoc-. Wo andr. 

Halse-pati. 
chubltisnische Nation-il 

Connemion in St Louis, Mo» lö. Juni 
IM. Für diese Versammlung verkauft die 
Uniou Paciftc Nuttdkeiie:Billele nach St. 
Louis zum halben Preis. Billetoetkqui. Is» 

St timb 15. Juni, gültig lükklkückmleamLL 
un s 

Indem man die lssion Pacisic nimmt. ek- 

lpatt man A Stunden Zeit. Man verläßt 
Gran Island um 12:50 Nachm. un kommt 
am nächsten Morgen u-« 7:25 m St· Louis 
qu. Nähere Auslmtlt ertheilt 

H. 2’. M c M ca a o· Agl- 

Fallö Ihr eine Reise nach lkhicqgm St. 
Louis, oder überhaupt nach dem Osten plam, 
bedenkt. daß Ihr in der Union Pol-Mc Iicket 
Offm Billete über irgend eine Linie öslllch 
von Omaha kaufen könnt, nämlich: lshicago, 
Milwautke sc St. Paul. Chieagp E North- 
soestenh Rock Island C- Pacinc. cshlm o, 
Buttiugton äs- Lxulikcu. Wabash Ny» v. 
chisic Ru» Mist-gen Sk. Paul. Mino-app- 
llc ä- Lmaba Hlkc)·,—tbaciächltch Mute AUT- 
wahl von Rot-ten Zu von niedrigiuss Rate-I- 

Wba H. QMtMeanQAgL 

Deutsche summte 
werden finden, das-II die Un I o n Ps c ific 
T knienigen, welche deI iiihkkichen Besinne-n 
lang III L Itawo hin-z 26. —-20. Mai bei 
wohnen hswokmgcnde Verweile bietet. 

IIIII Preis für die Nnndfabrt plus III-, non 

Punkten III III-diagn nnd IIaIIsa6, III der 
IeIIgeIcIIIc 1IcIi IIIt dIIs Nclegenheit 

SIIIedII vor, oder ichtcht IIIIt wegen nähe 
ten IIIIIIclthIIIIL 
II«— 37 H. T-. M I· ?12I-I1II5, Jlgisnk 

D mokrattfeher Rats-not Team-an 
II h I c II go, 7· II II lj HML 

Für dIIsIr Konvention wiId dir Union P- 
cmc Tut-III Inm IIIIIIIIIIIINIIIIS II"II dIeJHfI 
IIndI IIIIIIIIIIO nnd Hin-act IIIIkaIIII-II. VIllet 
LLIIILIIIII Inn -I,, k-. nnd II. fIIIlL herzu-Inst IIII 
III-Wahn III-J IIIIII 12 IIIka Nehmt den 
Uns-III "I7I·II«IIII« »U« I L II«i II iIIIIj!I«I1«, du« 
Himde sIs-III:-!I iIIII I: « '.’:1I«.r:.I IIIIIIIII II. 

Inn IIIIdII m ."I«III.-I«Isn :I ::I T l- III UHI III 
IIIILIITIIIII IfI IIIIIII III Zur-. PJII Zut 
IIIHI :.IIIII .-II’I..-I1!::. .eI ILYIIII »Im 
-I.sss.- 

« .!k’« II L:IIII«:,IIIIII«» III-· III 
III«!!-391:!- t!I-Tc.'! III Ists-Weg 

I": II: -I.I-.;IIII IIIIIkIm IIIII hr II IIIEIIU ist .!·-.«:- 
.- III-um« III III IIIIIIIII IsiIIc III EIIliI IT! II III- 

!«s.."Ib H. ’". W( JII I’I1 H IfI, «11(. 

Berliner Humor vor Ge- 

IichI. END-- PxI If LI« .««I«-.f· II EUI 
« 

« I « 
« 

Preis pro Band Muse-Its. 

! 
,I 

s « T « .««I-I 

;I. P. ZMIIdolplp 

Johannes croIzky, 
Maler- 
MMIW 

Tapezieter und Yetiorateutz 
empfiehlt sich dism Publikuin un- Ausz- 

fthmnq Nr in scm Find schwam- 
tcn Akt-euc« dir aufsi- Beste- 

aus«-: 2721 : Inn-disk 

Laßt Aufträge ve« Bannspruch-L 

zimrhtss gericht. 
Grund Island-. 

Mein-n. dank-i .................. I fu«-) 
Hosti. « ............ UJTU 
Rom .. ., geschah .. ....... Jus-z 
Koggen« ................ 2»—24 
Nemc .. » .............. WI- --0.:DU 
Buchw- --1 

............ .. .40 -«45 
ROHR-J ................ ..0.'25 
Heu pu ji«-wire ..................... 2.:",4) 
Ist-tm »Es-. ås7d. ............... CWH 
Schurken » ................... 0.10 
Spec » ............ du«-; »Um 
Em. « ·:««1 T kd .................... 0.0·3 

imm, wo U- ................... Z—s; 
Schweine-I .p1·o 100 :-7d .......... III 
Schluchtva « » ,, ...... 2.«.!-3——2.-() 
Keim-n jene mojkikx ......... « 

C h i e a g o. 
Wem-» ............ .... « 

Roggen ....................... 
Wenn « ,.. ...... ...... 

Hain ........................ 19 
Rom ................... MS 
Latini-du« .................... 1’--!-") 
Nem- Fkaktone1n.. .. ...1·-« U t« 

Bauer ........................ ts—lls 
site-, qmn stmäe ............... N 

Amt-e und Wut-r ....... ....« .l·-"-»—Lk.75 
Sum- .......... .. ..·...ks-."«5——4·250 
Schivemr ... .,. ........ :;.ss«—-LZ.4-’p 
Schuh-, .................. .-.» »Hu-ON 

Kühe .................... 1.50——3.60 
Snm ..«..................;5.«.’-«3—53.·-M 
FULL-u .. ................. ABC-BLI- 

"-" .;:oesm-. .............. :5.(«--:k.!.«- 
Schm- .. «.. .............. 2.7-3—Iz.m 

LLämmer- .. .............. 54.-’)0—--4.«0 

ON MIMIME its-SIE- mlm on cuamntceck s year-; HAIvIIvIAR AINTS 
Bestandthnle — !«.- II Farbe-I Ikock 

: VIII-e Olym- Mel-« Tuns-haft III-III s- « 

vI-«1-· Frisch-c- Leimle III-z i-!L .I « I-. 
.’«(«·« Wem-i s. 

Zwei stets-er Zeniq sein«-tut Farbe s VII Gullllltk. 
Vertaust nnd .«k«k.2 III leichte-un- ichwkkkutfiieus 
F wanken, Lesen, BlkchwaureII, Farben 
Esskscnlkt voll s, Leu-n Ok» ZIILZ LIJI IT LJLI zum-E 

Ein volles Lager von 

Farben und Oclen 
icdcr Art. 

Die besten Zorn-n der grossen Fabrik-n von St. Louis, Chij 
und TUhlwmtfnu 

Trockenc und fertig gemischtc Farbe-, Muts 
rohes und gekochtcs Leinöl, Pinsel, Glas, 

Kitt und überhaupt Alles, was 

zu dem Geschäft gehör-. 

Die bestenWaaim zu den möglichst niedrigenPreifew 

HEHNKID öc CO. 


